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Erst wäg's, öann wag's!

V7icht oft genug kann dieser Spruch der Beachtung empfohlen
werden, selbst dann, wenn es sich um die Anschaffung

eines in jeder Beziehung nützlichen Artikels wie Meyers Kon-
versations-Lexikon (l7 Bände Fr. 226. gg) handelt; denn nicht
selten lehrt die Erfahrung, daß sich dieser oder jener, getrieben
von Wissensdurst oder
bewogen durch andere
Gründe, zum An-
kauf dieses herrlichen
Werkes gegen beque-
me, an sich geringe
monatliche Abonne-
ments - Abzahlungen
verleiten läßt, um
nachher einzusehen,
daß er über seine Ver-
Hältnisse hinausge-
gangen ist, daß er,

vom materiellen
Standpunkt aus be-
trachtet, eine Dumm-
heit gemacht hat. Wem
ist damit gedient?
Dem Besteller nicht,
denn statt Freude am
Erworbenen hat er
Verdruß: dem liefern-
den Buchhändler noch
weniger, denn statt
der regelmäßigen Mo-
natsbeiträge erhält
womöglich er die Vor-
würfe, und dem Ver-
leger ebensowenig,
denn dieser will mit
der Veröffentlichung
der geistigen Schätze
Gutes stiften, er rech-
net auf dankbare An-
erkennung der Käufer
seiner Verlagswerke,
aber er wünscht nicht,
der unschuldige Ur-
Heber des Unfriedens
zu sein.

Da aber auch der
weniger Bemittelte
das Recht,ja diePflicht
gegen sich selbst hat,
seinen geistigen Ge-
sichtskreis zu erwei-
tern, denn „Wissen ist
Macht", so lag der
Gedanke nahe, für ihn
und seine Bedürfnisse
nach Möglichkeit durch
Herausgabe kleinerer
Nachschlagewerke zu
sorgen. Man darf aber
alle bisherigen Ver-
suche in Gestalt ein-

oder zweibändiger
Konversntions-Lexika
getrost mehr oder we-
Niger unzureichend

nennen, weil der In-
halt dieser Werke in-
folge' allzu großer
Knappheit der verfügbaren Seitenzahlen nicht zu
vermochte und vielfache Lücken aufzuweisen hatte.

So ist es wirkliches Verdienst des Bibliographischen Jnsti-
tuts in Leipzig, diesem oft empfundenen Uebelstande abgeholfen

Dekoration für die Tell-Aufführung in Hochdorf don Rich. Patzig in Zürich.

Der Llatz zu Altdorf.
Dekoration für die Teil-Aufführung in Hochdorf von Rich. Patzig in Zürich.

zu haben, durch Herausgabe der soeben vollständig gewordenen
sechsten, gänzlich neubearbeiteten und vermehrten Auflage des
„Kleinen Meyer" von 3 Bänden Fr. 40, in der Stärke der
Bände des Hauptwerkes in Halbledet gebunden.

Welcher Gebildete kennt heute Wohl den „Kleinen Meyer"
nicht? Wer hätte bei
aufsteigenden Fragen
und Zweifeln seine
Zuflucht nicht schon

zu jenen bekannten,
handlichen Bänden
genommen? In un-
serer Zeit, in der die

Grenzen des Bil-
dungsbedürfnisses

und der Bildungs-
Notwendigkeit sich

immer mehr erwei-
tern, in solcher Zeit
aufstrebender Volks-
bildung sind der-
gleichen Nachschlage-
bûcher eben unent-
behrliche Hilfsmittel
geworden, treue Füh-
rer durch alle Gebiete
des menschlichen Wis-
sens und Könnens.

Besondere Berück-
fichtigung erfuhren die
gegenwärtigen Zu-

stände im Staats- und
Kulturleben, dieFort-
schritte der Technik,
der landwirtschaftli-
chen Gewerbe, der
Naturwissenschaften,
der Heilkunde und
Gesundheitspflege, die
Ergebnisse der For-
schungsreisen, wie die
Bewegungen auf den
Gebieten der Sozial-
Politik und Kolonien,
die militärischen Fort-
schritte der Haupt-
staaten in Heer und
Marine, dieErgebnisse
der letzten Volkszäh-
lungen u. s. w.

Ohne die Vorteile
zu unterschätzen, die
Meyers Kleines Kon-
versations-Lexikon

auch dem Besitzer der
großen Ausgabe als
bequemesNachschlage-
buch für den Hand-
gebrauch bietet, schlie-
ßen wir mit der
gutgemeinten Mah-
nung für die minder
Bemittelten:

„Ist der Große dir
zu teuer,

Kaufe dir den
.Kleinen Meyer'!"

genügen *) ZNeyers Aleines T5onversatio»,s-Lexikon. Sechste, gänzlich neu-
bearbeitete und vermehrte Auflage. Mehr als «v,000 Artikel und Nachweise auf
2700 Seiten Text mit etwa t68 Jllustrationstafeln (darunter 26 Farbendruck-
tafeln und !>« Karten und Pläne) und ca. 88 Textbellagen, 3 Bände in Halb-
leder gebunden Fr. 40.
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